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„GU – Gemeinsam Unterwegs“ (89)
„Ich schenke euch ein neues Herz und einen neuen Geist“ (Hes. 36,26)

Liebe Freunde, Januar 2017
Das Neue Jahr 2017 grüßt uns mit dem Monatsspruch: „Auf dein Wort will ich die Netze auswerfen!“ Lk 5,5
Der erfahrene Fischer Simon Petrus zweifelt einen Moment an Jesus. Der hat doch vom Fischfang keine Ahnung und 
verlangt dann auch noch, am helllichten Tag auf den See zum Fischen zu fahren! Dabei hatten sie schon die ganze Nacht 
lang hart für einen Fang gearbeitet – doch vergeblich. Und jetzt diese Aufforderung des Mannes von Galiläa, den sie erst vor 
Kurzem kennen gelernt haben. Der konnte zwar gut von Gott erzählen und so manches Wunder hatte er ja schon getan. –
Aber woher sollte er sich mit Fischfang auskennen? Auch wir kennen Jesus vielleicht schon lange und haben so manches mit 
ihm selbst erlebt oder andere haben uns darüber berichtet. Aber dass Jesus sich auch heute noch um unsere ganz persön–
lichen Anliegen und Nöte kümmert, das trauen wir ihm immer wieder nicht zu. Soll ich beten, wenn ich selbst meinen 
Schlüssel verlegt habe? Darf ich Gott mit so Nebensächlichem beschäftigen wie eine Veränderung an meinem Arbeitsplatz?
Ist das nicht meine eigene Aufgabe und Gott hat doch Wichtigeres zu tun, oder? Von Simon Petrus dürfen wir für das neue 
Jahr lernen, nämlich ALLES von Jesus zu erwarten: Auf dein Wort hin will ich es wagen! Lasst uns unser Herz voll 
Vertrauen vor Jesus ausschütten, dann wird ER bestimmt – auch bei uns – so manches Netz mit Wundern füllen.

Wieder sind wir gemeinsam mit euch in ein neues Jahr gestartet! Wir sind dankbar für alle Durchhilfe, 
Bewahrung und Versorgung! Das alles ist für uns keine Selbstverständlichkeit! Es fasziniert uns immer 
wieder neu, mit welcher unglaublichen Treue und Hingabe ihr uns begleitet! Wir freuen uns von ganzem 
Herzen und danken euch, dass ihr auch weiterhin mit uns unterwegs seid. Das gibt uns ganz viel Mut!
Auch für 2017 gilt…
Bitte lasst uns an Eurem persönlichen Ergehen teilhaben! …und wir möchten Euch daran erinnern: Tretet doch mit uns in 
Kontakt! Wir freuen uns auf jede Begegnung, egal ob wir uns schon kennen oder erstmals persönlich kennen lernen werden!
Wenn Ihr Interesse an einem persönlichen Besuch, an einem (Kurz–)Bericht über unsere Arbeit oder an einer Mitwirkung 
von uns bei einer Eurer Gemeindeveranstaltungen habt: Wir kommen von Herzen gerne! Bitte meldet Euch bald, damit wir 
gut planen können. Es gibt noch so viel mehr zu erzählen…

…Auch über unsere Großfamilie!
ANNIKA (fast 20) hat ihren Platz im Kindergarten in Frauenkirchen auf der anderen Seite des Neusiedler Sees gefunden.
Sie fühlt sich reich beschenkt und erfüllt durch das nette Team und das gute Arbeitsklima. An den Wochenenden kommt 
sie nach Hause, denn sie geht samstagabends in die FORUM–Jugendgruppe.
MANUEL (29) hat es nicht leicht! Er war längere Zeit krank. Nun ist er wieder auf der Suche nach einem geeigneten 
Arbeitsplatz. Er lebt sehr zurückgezogen. – Manuel braucht Mut, Kraft, eine neue Perspektive und euer besonderes Gebet!
DAVID mit CLAUDIA, TIMO (9) und LINA (6) geht es soweit gut. Timo schließt heuer die Volksschule ab und Lina hatte vor 
einem halben Jahr Schulstart. Es macht der Familie ziemlich zu schaffen, dass es in ihrem Wohnort im vergangenen Jahr 
ungewöhnlich viele Todesfälle gegeben hat, auch aus ihrem unmittelbaren Freundeskreis!
SEBASTIAN mit ANNIE und MIRIAM (20 Monate) bringen sich in unserer FORUM–Gemeinde im Musikteam und mit ihrer 
Gastfreundschaft ein. Im Dezember hat Sebastian seine Arbeit verloren und wäre froh um Gebetsunterstützung!
BENJAMIN mit MARIA, LENNY (7) und SAMMY (3) versuchen zwischen Benjamins Taucherberuf und Marias Studium zum 
Lehramt ihren Alltag zu meistern. Lenny ist schon in der zweiten Volksschulklasse und Sammy fröhlich im Kindergarten.

Dank und Bitte im Januar 2017
Ihr habt für unsere Anliegen im Dezember gebetet: Vielen Dank! Unser FORUM–Stand am 11.12. auf dem Eisenstädter 
Weihnachtsmarkt war gut besucht. Die dort angebotenen Taschenbibeln wurden sehr gerne mitgenommen und alle 
evangelistischen Kalender konnten verteilt werden. Unser erster Versuch mit einem Jahresschlussgottesdienst und 
anschließender gemeinsamer Silvesterfeier fand guten Anklang. Ein feines Miteinander…
Das neue Jahr begann für Margret allerdings im Krankenhaus wegen einer notfallmäßigen Kürettage, die eigentlich erst für 
Mitte Januar fest geplant war. Gott sei Dank verlief alles ohne Komplikationen und Margret erholt sich gerade.
Ein junges interkulturelles Paar, S. & H., hat Hans–Georg gebeten, sie in diesem Jahr zu trauen. Ende letzten Jahres 
begannen wir mit dem Ehevorbereitungskurs in Deutsch und Englisch. Wir brauchen viel Weisheit und Einfühlungsvermö–
gen! Auch für unsere zahlreich geplanten Besuche und Gäste. Manche stecken in einer schwierigen Lebensphase.
Gerne würden wir auch mit zwei weiteren Missionsgesellschaften eine Partnerschaft mit dem BEG finalisieren.

Zum Ausklang der Weihnachtszeit schicken wir euch diesen besonderen Segen:
Möge das Staunen von Maria, der Gehorsam von Josef, die Freude der Engel, die Begeisterung der Hirten, die Ausdauer der 
Weisen und der Friede Jesu für das Neue Jahr mit euch sein!
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